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Dienſtag, den 


Beklin, vom 4. Apr. 
Verordnung wegen Einfübruag des, Staats, 
Naths, Berlin, den 20, Marz 186770“ 
(Fortſeznug) 5 


15. Der i aͤſident beſttimmt, 


ner Rückſprache mit dem Borſitzenden der Ab 


2 


4beilung, den Referenten, ſpelcher das Gutach- 


ten derſelben im Pleno des Staats, Narbe vor⸗ 
tragen fol; das Gutach ten muß aber jederzeit 


vollſtändig ſchriftilch abhtſaßl ſeyn⸗ 


16, Bevor das Gutachten in das Plenum 
gelangt, wird der Entwurf zum s eſetz von dem 
Miniſter⸗Staats-Sekretafr und einem vom Prär 
ſidenten zu beſtimmenden Mitgliede der Juſtiz⸗ 
Abtheilung in Abſicht auf die Faſſung geprüft, 
und Ausſtellungen werden gemeinſchaftlich mit 
der betreffenden Abtheilung berichtigt. 

17. Die Vorſitzenden der Abtheilungen des 


Staats⸗Raths find herechtigt, die über einen 
Gegenſtand bei den Miniſterial⸗ oder andern 


Behörden verhandelten Akten oder Nachrichten 
einzufordern, damit die Abtheilung Keuntniß 
davon nehme. 33 
18. Gehoͤrt ein zu eroͤrternder Gegenſtand 
vor mehrere Abtheiſungen, fo ordnet der Prä⸗ 
ſident eine gemeinſchaftliche Berarhung an. 
19. Die Prinzen Unſers Königl. Hauſes Föhr 
nen zu keiner Abtheilung gehoren. Sie ſitzen und 
ſlimmen nur Pleno des Staats,Raths. 5 
20, Keine Sache kann im Stagts⸗Rathe zur 
Erwähnung kommen, die Wir denſelben nicht 
Selbſt zuweiſen, jedoch find die oben H. 2. uns 
ter b: und c. hiervon ausgenommen, welche 


vom Präſidenten zum Vortrag gebracht, und 


60. 


nach Befinden den. Abtb 


nach genommen 


Im Verlaze der Müller ſchen Buchbruckerel auf dem Holzmarkt, 


5, April 18 7% 


eilungen zur Prüfung 
gegeben werden.“ o 
21. Oer Praͤſident beſtimmt die Reihefolge, 
in welcher die Gegenſtaͤnde und die Gutachten 
der Abtheilungen, zur Verhandlung vor den vers 
ſammelten Staats-Rath gebracht werden ſollen. 
Der Miniſter⸗Staats Sekretair unterrichtet hie⸗ 
von die Mitglieder, beſonders aber den betref⸗ 
fenden Departements⸗Miniſter und den Refe⸗ 
renten. 5 ur 
22. Obne die Gegenwart des Mräſidenten iſt 


keine Sitzung des Staats⸗Raths zulaͤſſig. In 
Bebinderungs⸗Faͤllen werden Wir ihm ein Mit⸗ 


glied als Präfivent ſubſtituiren. In dringen⸗ 
den Fällen ſoll er dieſes ſelbſt zu thun befugt 
ſeyn, bis Unſere Beſtimmung erfolgen kann. 
23: Da es von den Arbeiten der Abtheilun⸗ 
gen abhängt, wie oft das Plenum des Staats⸗ 
Raths zuſammenkommen muß, ſo werden Wir 


ſolches Selbſt durch den Praͤſidenten zuſam̃en⸗ 


berufen laſſen. 
Die Abthei 
lungen nach Maaßgabe ihrer Geſchaͤfte. 
24. Die Referenten balten nach der vom 
Praͤſidenten beſtimmten und von dem Miniſter⸗ 
Staats-Sekretair vermerkten Reihefolge, ihre 
Vortraͤge im Pleno. Sind die Mitglieder der 
Abtheilung in ihren: Anſichten nicht uͤberein⸗ 
ſtimmend geweſen, ſo kann nach dem Vortrage 
ein Mitglied von der entgegengeſetzten Meinung 
das Wort nehmen, die Gründe der Gegner ge⸗ 
hoͤrig erörtern und ſolche der Entſcheidung 
des verſammelten Staats-Ratbs unterwerfen. 
Nach den Vortragen der Mitglieder der Abthei⸗ 


lung fol der Miniſter, zu deſſen Verwaltung 


. 


lungen beſtimmen ihre Verſamm⸗ 5 
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188 


— 


= 
* 


7 


—— ; 
* 


2 


— 


der Gegenſtand gehört, 


vorgelegt. 


zur anderweiten 


man allgemein einig, ſo wird der Beſchluß 
vom Miniſter⸗Staats⸗Sekretair zu Protokoll ges 
faßt. Sind aber abweichende Meinungen, ſo 
muͤſſen diejenigen, welche ſolche auseinanderzu⸗ 


ſetzen wuͤnſchen, es dem Praͤſidenten anzeigen, 
welcher fodenn die Reihefolge, nach welcher ein 
jeder 


ſeine Stimme ablegen kann, beſtimmen 
wird. Zuletzt faſt der Referent die verſchſeden 
geäußerten Meinungen zuſammen und ſtellt je⸗ 


den ſtreitig gebliebenen Gegenſtand kurz und Deuts 


lich dar, worauf der Praͤſident abſtimmen laͤßt. 
Die Mebrheit der Stimmen entſcheidet. 

25. Bei gleicher Anzahl der Stimmen auf 
beiden Seiten, giebt der Praͤſident durch die 
ſeinige den Ausſchlag, und die Gutachten oder 
Beſchluͤſſe werden nach der vorhandenen Mehr⸗ 
heit der Stimmen: im Staats⸗Ratbe abgefaßt 

26. Der Minifter, Staats Sekretair verzeich⸗ 
net ſie, unter namentlicher Bemerkung der ans 
weſenden Mitglieder, in das Protokoll, welches 
von ſaͤmmilichen anweſenden Mitgliedern un⸗ 
terzeichnet wird. i 
27. Bei Vertretungs⸗Faͤllen muß das Pros 
tokoll dem Praͤſidenten nachtraͤglich durch den 
Miniſter⸗Staais⸗Sekretair zur Unterſchrift vor⸗ 
gelegt werden. RD use 
28. Wenn Wir nicht Selbſt auwefend im 
Staats⸗Rathe entſcheiden, wird Uns das Gut⸗ 
achten deſſelben durch Unfern Staats⸗Kanzler 
Wir werden alsdann beſtimmen ob 
Reſchluß des Staats⸗Raths genehmi⸗ 
die Genehmigung verweigern oder 
Bemerkungen dem Staais Rabe 
Berarbung zurückgeben Die 
Gutachten des Staats⸗Raibs und die entwor⸗ 
fenen Geſctze und Verordnungen, ſind ohne Aus⸗ 


Wir den 
gen, oder 
ſolchen mit 


nabme Unferer Beifätigung unterworfen, vod 


erhalten für die ousübenden Behörden nur 
dann Kraft, wenn Unſere Sancrion. erfolgt iſt. 


Jedes Geſetz wird vom-Praͤſidenten Fontrafigs 


nirt und vom MiniſterStaats⸗Sekrelair ber 
glaubigt. i 


das Wort baben. Iſt 


anft werden die Sitzungen des ganzen Staats⸗ 
Raths ſuspendirt, wenn nicht dringende Anges 
legenbeiten deſſen Zuſammenberufung erfordern. 


Die Arbeiten in den Abtheilungen koͤnnen aber 


fortgehen 
32. Wir 


daß gegenwärtige Verordnungen in allen ihren 

Theilen zur Ausführung gebracht werde. So 

geſchehen und gegeben zu Berlin, den 20. 

Maͤrz 1817. 
= Friedrich Wilhelm. 
Ci. Fuͤrſt v. Hardenberg. 
A. Mitglieder des Staats-Raths. 

I. Staatsdiener, welche durch ihr Amt zu 


Mitgliedern des Staats Raths berufen find: 


der Staats-Kanzler Fürſt v. Hardenberg — 
Praͤſident; der Feldmarſchall Graf v. Valck⸗ 


reuth; der Feldmarſchall Fürſt Bluͤcher v. 


Wahlſtatt; der Staalis- und Juſtiz⸗Miniſter 
v. BVircheiſen; der Staats- und Finanz⸗Mini⸗ 
ſter Graf v. Buͤlow; der Staats- und Minis 


ſter des Innern v. Schuckmann; der Ober⸗ 


Kammerherr, Staats- und Polizei» Miniſter 


Fürſt v. Wittgenſtein; der Staats- und Kriegs⸗ 
ergebe v. Boyen; der Minis 
StagtsSekretalr v. Rlemin: dar General- 


erst - 2 
Poſtmeiſter v. Seegebarth; der Chef des Ober 


Dribunals v. Grollmann; der Chef Praͤſident 
der Ober-Rechnungskammer v. Schlaberndorff; 
der Gebeime⸗Kabinels Rath Albrecht; der Oberſt 
v. Witzleben, vortragender Offizrer im Mili⸗ 
laixkabinet f SR 
II. Die, 
den Provinzen, jedoch nur, weun ſie beſonders 
berufen werden. 


berufen werden. 5 
III. Staatsdiener, welche durch beſonderes, 


Vertrauen Sitz und Stimme als Mitglieder 


im Staats⸗Ratb erbalten; der Herzog Carl v. 


2209. Wird erſt mit den Standen verbandelt, Mecklenburg; der Fuͤrſt Radziwill, Sattbal⸗ 


tirt. Nach 
Aus die Sache wieder vorgelegt. 


fo geſchieht dieſts durch den Staats⸗Rach, wel⸗ 
cher eins oder mebrexe ſeiner Mitglieder 
dazu nach der Auswahl des Präſidenten depu⸗ 
Beendigung der Verhandlung wird 


30. Die Beurlaubung der Mitglieder, des 
Stanis Raths geſchieht nach den beſtehenden 
Verordnungen, entweder von Uos ſelbſt, oder 


} u 


durch den Präfdentens 


ter des Greßherzogtbhum Poſens der Fuͤrſt Putz 
bus, General⸗Gouverneur in Neu-Vorpommernz 
der Staats- und Kabinets⸗Miniſter, auch 
Ober⸗Marſchall v. d. Golz; der General der 
Aufanterie Graf v. Gneiſenau; der Staats⸗ 
Miniſter v. Brockhauſen; der Staats-Minſſter 
Freiberr v. Altenſtein; der Staats⸗Miniſter⸗ 


v. Beyme; der Staats- Miniſter Freiherr v. a 
Zumboldt; der General⸗Kieutenant und Gene’ 


31. In den Monaten Juni, Juli und Au⸗ a 


beauftragen Unſern Staats⸗Kanzler 
den Fuͤrſten v. Hardenberg, dafür zu ſorgen, 


ſteben kommandirende Generale in. 


Die, zebn Ober⸗Praͤſidenten in den Provin⸗ 
zen, jedoch ebenfalls nur, wenn fie beſonders 


N 


* 


ral Adjudant v. 
Miniſter und Genera 
Biſchof Sa 


d. Kneſebeck; der Staats⸗ 
[Lieutenant Graf v. Lot: 
tum; ders ck; der Dom⸗Dechant 
Graf v. Spiegel; der Geheime⸗Staats⸗Ralh 

v. Staͤgemann; der General⸗Major v. Groll 
mann; der wirkliche Gebeime⸗Legatſons⸗ Nah 
intliche Gebeime⸗begatlons⸗ 


v. Jordan; der w a 
Rath Ancillon; der, General⸗Major v. Sch 
Ober⸗Regierungs⸗ 


ler IIte; der wirkliche Geheime 
Rath v. Famptz; der General⸗Jutendant Kib⸗ 
bentrop; der wirkliche Geheime Ober Regie— 
rungs Nach Ticolovius; der wirkliche Gehei— 
me⸗Ober-Regierungs⸗Rath Frieſe; der wirkliche 
a Gebeime Ober Finanz⸗Rath Ladenberg; der 
wirkliche Gebeime⸗Ober⸗Juſtiz⸗Rath v. Die⸗ 
drichs; der wirkliche Geheime Ober- Finanz⸗ 
Rath Rother; der wirkliche Gebeime Dber- Bir 
nanz⸗Ralh Maaßen; der Geheime⸗Legations⸗ 
Rath Zoffmann; der Staal Rath-Rehdiger; 
der Sigats⸗Rath Scharnweber; der Geheime 
Ober -Finanz⸗ Rab v. Beguelin junior; der 
Geheime-Ober-Regierungs⸗Ratb p. Dewitz; 
der Geheime» Dbers Finanz Ratb Ferber; der 
Geheime Legationßs Rath Eichhorn; der Ge⸗ 
beime⸗Juſtiz-Rath und Profeſſor v., Savigny. 
Berlin, den 20. März 1817. a 

Friedrich Wilhelm. 

„C, Fuͤrſt v. Hardenberg. 


B. Abtheilungen des Staats Raths. 
I. Auswaͤrtige Angelegenheiten: der General 
der Infanterie Graf. Gneiſenau; der Staats, 
Minkſter v. Brockhauſen; der ‚General: Lieute⸗ 
nant und General- Adjodant v. © Rneſebeck; 
der wirkliche Geheime begations Rath v. Jor⸗ 
dan; der wirkliche Geheime⸗Legations,Raih An: 
cillon. i 


II. Militair⸗Angelegenbeiten: der General 
der Infanterie Graf v. Gneiſehau; der Bent 
ral-Pieutenant und General- Adjutant ved. An 
ſebeck; der General Major v. Gröllmann; der 
General⸗Mojor v. Schoͤler Ute; der General⸗ 
Intendant Ribbentrop. 5 

III. Juſtiz Angelegenheiten; der Staats- Mi 
niſter v. Beymez der wirkl⸗ Geh Ober, Juſtiz, 
Rath v. Dledrichs; der Geh begat. Rath Elch⸗ 
horn; der Geh. Juſtiz Rath und Profeſſor v. 
Sapignpz ein noch zu ernennendes Mitglied aus 
den Rheinprovinzen, f i 

IV. Finanz Angelegenheiten: der Staats⸗Mi⸗ 
niſter, Generali bleutenant Graf v. Lottum; d. 
Geh. Staatk⸗Rath v. Staͤgemann; der wirkl. 
Geb. Sber⸗Finanz⸗Rath Ladenberg; der wirkl. 
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Geh. Ober Finanz- Rath Rother; der Geheime 
Ober⸗Finanz-Rath Ferber. : IR 
V. Handels- Angelegenheiten; der Miniſter 
Staats Sekretair v. Klewitz; der wirkt. Geh. 
Sber⸗Juſtiz-Ralhev Dledrichs; der wirkl. Geh. 
Ober⸗Finanz⸗Ralh Maaßen; der Geh. Lega⸗ 
tlons⸗Rath Hoffmann; der Geh. Ober⸗Vinauz⸗ 
Rath v. Beguelin junior. n 
VI. Innere⸗Angelegenbeiten: der Staats⸗Mi⸗ 
niſter Freiherr v. Altenſtein; der wirft Geh. 
Ober⸗Regierungs⸗ Rath v. Kamptz; der wirkt, 
Geb. Ober⸗Reg.⸗Rath Frieſe; der Staats⸗Rath 
Scharnweber; der Geh. Ober⸗Regierungs-Rath 
v. Dewitz. 5 5 
VII. Cultus und Erziehung; der Miniſter⸗ 
Staats⸗Sekretair v. Klewitz; der Biſchof Sack; 
der Dom⸗Oechant Graf v. Spiegel; der wirkl. 
Geh. Ober-Regierungs-Rath v. Kamptz: der 
wirkl. Geh. Ober-Regierungs⸗Rath Nicolovius. 
Berlin, den 20. Maͤrz 1817. 5 
Friedrich Milhelm. 
s C Fuͤrſt v. Sardenberg. 
(Der Beſchluß folgt) 
BVaſſel, vom 26. März. a 
Der wegen feiner Girritfache am Deutſchen 
Bundestage gegen den Churfürſten in oͤffentli⸗ 
chen Blättern oft genannte Oekonom Hoffmann, 
Käufer eines Deutſchen Ordensguts von der 
ehemoligen Balley Marburg, bat ſich hier eis 
ne geraume Zeit zur Betreibung ſeiner von der 
Bundesverſammlung unterſtützten Angelegenheit 
aufgebalten. Da dieſe Sache wegen der Fols 
gen, welche fie gebabt, und durch das Chur⸗ 
fuͤrſtl Schreiben an den Bundestag, das ſie 
veranlaßte, viel’ Aufſeben erregt hat, fo wers 
den. die nachfolgenden Nachrichten über den 
Gang, welchen dieſelbe genommen, von Inte⸗ 
reſſe ſeyn. Auf die vom Oekonom Hoffmann 
boͤchſten Oets zu Kaſſel eingereichte und von 
einem bieſigen geſchickten Sachwalter gut ent⸗ 
morfene, von der Wondestags⸗Entſcheidung Des 
gleitete, Vorſtellung, worin er um Belaſſung 
in ſeinem Eigenthum bat, zugleich aber, um 
nicht widerſpenſtig zu erſcheinen, fi erbot, das 
Gut gegen Auszahlung des jetzigen wahren 
Wertbs dem Churfürften abzutreten, erfolgte 
die Reſolution!: „Dem Suchen ſtebt angebrach⸗ 
termaßen nicht zu fügen.“ Dieſe Riſolutien 
war jedoch nicht, wie gewöhnlich, in Form ei⸗ 
nes Ertrakts Geheimen Ratbs⸗Protokolls (nach 
dem alten Geſchäftögang, der der Chur heſſi⸗ 
ſchen Regierung eigen thuͤmlich iſt) abgefaßt, 
ſondern eine bloße Kabinets⸗Eniſcheidung. Auf 


I — 


die hierauf: von Seiten des Reklamanken gen hielt, zu bezeichnen, 


überſandten die boͤhmiſchen 


ſchebeue Anfrage, was der Ausdruck „ange Stande dem General Oſtermann einen mit lan⸗ 


brachtermaaßen“ bedeuten ſolle, ward demſel⸗ 
ben zu verſtehen gegeben, er ſolle um Rieder⸗ 
ſetzung einer Kommiſſion zum Behuf einer Un⸗ 
terhandlung mit ibm bitten. Hoffmann bat 
nun auf dem offiziellen Wege um Niederſetzung 
einer ſolchen Kommiſſion, worauf die Sache 
von dem Geheimen-Rath an die Ober⸗Rent⸗ 


kammer remittirt wurde, um ſich mit dem Sup⸗ 


plikanten zu ſetzen und die Anordnung boͤchſten 
Orts zur Genehmigung einzureichen. Von 
Seiten der Ober- Rentkammer wurde darauf 
Hoffmann aufgefordert, Vorſchlaͤge zu machen, 
Man gab ihm zu erkennen, daß man ſo piel 
als moglich vermeiden wolle, daß die Gache 
nicht wieder an den Bundestag gebracht wer⸗ 
de, indem man einſehe, daß in dieſem Falle 
das Dementi unvermeidlich waͤre und andere 
Reklamanten ſich darauf berufen wurden. Def 
fen ungeachtet wurden die von Hoffmann ges 
machten und auch von der Ober-Rentkammer 
als billig erkannten Vorſchlaͤge hoͤchſten Orts 
voͤllig verworfen, und ſogar das Hoffmannſche 
Gut in dem Marburger Intelligenzblatt zur 


Churfuͤrſtlichen Verpachtung ohne weiteres aus, 


geboten, wozu Termin auf den 11. März an⸗ 
geſetzt ward. Dagegen wurde pon Seiten des 


bei der Marburger Regierung eingereicht, von 
der indeſſen vorauszuſehen war, daß fie dort 
zurückgewieſen werden wuͤrde. 8 
Es wurden darauf noch einige Verſuche zu 
einer guͤtlichen Auseinanderſetzung dieſer Angeles 
genheit gemacht; aber fie ſchlugen völlig fehl, da 
die Forderungen des Churfuͤrſten zu übetrie⸗ 


ben waren. Dem Oekonomen Hoffmann blieb 


unter ſolchen Umſtaͤnden nichts übrig, als auf 
offiziellem Wege die Erklaͤrung einzureichen, 
daß er ſich obne feine Familie völlig zu Grun⸗ 
de zu richten, auf die ihm gemachten Vorſchlaͤ⸗ 
ge nicht einlaßen koͤnne, und daher gendtpigt 
ſey, den 15. März mit der Diligence abzurei⸗ 
fen, um fein’ Recht beim Bundestage weiter 
zu verfolgen, 2 
burg zuruͤckgekehrt, 3 
f Vermiſchte Nachrichten 
Auch zu Elberfeld bildet ſich ein Verein! ge⸗ 


gen den Gebrauch gewebter Engliſcher Waaren 


Um die Heldenthat der Ruſſiſchen Garde, 


welche den nach der Schlacht bei Dresden 


1813 in Böhmen eindringenden dreifach übers 
legenen General Bandamme heldenmuͤthig aufs 


Wirklich iſt derfelbe nach Mar, 


deßeinheimiſchen Steinen verzierten Becher. 
Oſtermaun ließ auf dieſen die Namen der Re- 
giments⸗Kommandeurs, die an dem Treffen 
Sbeil genommen, und der dabef gebliebenen 
Offiziere und die Worte iſtechen; „Vor Gott 
geht kein Gebet, und vor dem Gar kein Dienſt 
verloren.“ Dieſen Becher hat er nun dem 
Preobraſchenskiſchen Garde⸗Regiment überge⸗ 
ben, welchem darin, mit Genebmigung des 
Kaiſers, immer in den großen Faſten vor Oſtern 


nach dem Genuß des heil. Abendmahls, das 
dem Gebrauch der 


laue Waſſer und Wein, 
Ruſſiſchen Kirche gemäß, gereicht werden. 
Im Paderbornſchen bat eine Bauersfrau, 
mit Huͤlfe ihres 1Jjaͤbrigen Sohnes, ibren Mann 
in den Biunnen geſtuͤrzt und ermordet. 


kung zu dieſer ſchwarzen That zu. 

Nach der Schlacht bei Jena ſchützte der Ar⸗ 
tillerie- Oberſt Montſtrol die Stadt Weymar 
gegen die ſchon begonnene Pluͤnderung. Jetzt 
bat ibm der Großherzog dafür eine goldene Der 
daille überſandt. 

Der Feildmarſchall Fürſt Barclai de Tolly 
iſt von St. Petersburg nach Mobilow zuruck, 


Theater Anzeige. 
Mittwoch den 16. April wird zum Beneſtz 


zu nehmen, 


des Unterzeichneten zum Erſtenmal aufgeführt; 


Der taube Inpalide. 
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Iffland. 
Hierauf folgt zum Erſtenmal: 


Quodlibet. ge 
Ein komiſches Allerlei, zu 
= Karl Doͤbbelin. 2 
Der Beſchluß macht: 4 
Den betrunkene Soldat 


oder N 
der überfpannte Schauſpleler. 
Poſſe in 1 Aufzug pon Schröder. 


ſich in perſchiedenen Karaktern einem vereh⸗ 
rungswürdigen Publikum beſtens empfehlen. 


Wohnung, Erdbeerenmarkt Nr. 1348 bei Hr. 

Neumark, eine Treppe hoch, zu bekoumen. 

N 8 „ Varl Doͤbbelin, 
Schauſpiel⸗Direktor⸗ 


7 


5 0 Die 
Nacht zuvor brachte fie im Gebet um Star 


gegangen, um dort fein Hauptquartier wieder 


Sachwalters des Kaͤufers eine Spolienklage 


In dieſen 3 Stuͤcken wird Unterzeich neter 


Logen und Parterre Billeis find in meiner 


— 


iuſammengeſetzt von 


